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Schnell und Sicher in die luft

First class weltweit
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Wenn es eilt, ist Luftfracht erste Wahl. Ausgelastete Frachtkapazitäten und langwierige Sicherheitsprozesse können
jedoch aufs Tempo drücken. Mit gezielten Maßnahmen hat die Rieck Logistik-Gruppe vorgesorgt: Die Waren ihrer
Kunden kommen damit jederzeit schnell und sicher per Luftfracht ans Ziel.

Es ist in aller Munde: Die Anforderungen 
des Luftfahrtbundesamtes an sichere 
Lieferketten haben sich geändert. Verla-
der, die bisher den Status als „Bekannter 
Versender“ hatten, müssen neue Anträ-
ge stellen. Für Sendungen unbekannter 
Versender sind strenge Kontrollen ob-
ligatorisch, zum Beispiel mit Röntgen-
scannern oder mit Sniffern (Geräte, die 
Sprengstoff erkennen). Die verschärften 
Standards können zu längeren Abferti-
gungszeiten führen. Wenn dann noch der 
Platz an Bord knapp wird, ist an schnel-
len Transport nicht mehr zu denken.

Bevorzugte Abwicklung

Rieck Sea Air Cargo (RSAC) ist auf die 
neuen Vorgaben gut vorbereitet: Bereits 
vor fünf Jahren ließ sich RSAC als Regle-
mentierter Beauftragter zertifizieren und 
investiert seitdem permanent in Schulun-
gen seiner Mitarbeiter. An den Flughäfen 
arbeitet Rieck zudem eng mit Luftfracht-
sicherheitsunternehmen zusammen. Da-
rüber hinaus hat RSAC das Standortnetz 
erweitert: Nach Frankfurt-Kelsterbach, 
Berlin und Dresden kamen 2009 Mün-
chen und 2012 Düsseldorf/Neuss hinzu. 
Hier stehen separate, teilweise mit eige-
nen Scannern ausgestattete Lagerflä-
chen für Luftfracht zur Verfügung.

Jetzt hat RSAC weitere Services für sei-
ne Kunden gesichert: durch den Beitritt 
zur Luftfrachtkooperation FUTURE. Da 
die mittelständischen FUTURE-Mitglie-
der gemeinsam wie „ein Großer“ agieren, 
verbessern sie ihre Verhandlungspositi-
on. „Unsere Kunden profitieren weiterhin 
von unserem bewährten persönlichen 
Service, genießen aber gleichzeitig alle 
Vorzüge, für die sonst vor allem große Lo-
gistikkonzerne stehen“, resümiert Oliver- 
Karsten Thormählen, Geschäftsführer 
von Rieck Sea Air Cargo.

Vorteile für Rieck-Kunden im Einzelnen:

•	 Sie	können	ihre	Luftfrachtsendungen
 deutschlandweit abholen lassen.
 
•	 Von	Adelaide,	Australien	bis	Toronto,
 Kanada werden täglich über 70 Des- 
 tinationen angeflogen. Die weltweit
 wichtigsten Handelszentren sind so
 schnell erreichbar.
 
•	 Durch	ein	festes	Kontingent	an
 Frachtraum verfügt RSAC über 
 garantierte Kapazitäten. So lassen
 sich kurzfristige Transporte noch
 schneller realisieren. 

•	 Den	Mitgliedern	stehen	an	den
 FUTURE-Luftfrachtzentren Hamburg, 
 Frankfurt/Main, Düsseldorf und Mün-
 chen separate Scanner für eine be-
 vorzugte und damit schnellere Abfer-
 tigung zur Verfügung. 

•	 An	jedem	Standort	bietet	Rieck	Sea
 Air Cargo einheitliche Produkte, mit
 standardisierten Prozessen, hohen
 Sicherheitsstandards und einer ein-
 heitlichen IT für die Abwicklung.

•	 Kleinstsendungen,	wie	Ersatzteile,
 befördert RSAC ebenso zuverlässig
 per Luftfracht wie komplette Produk-
 tionsanlagen.

„Unser Angebot umfasst alles, was 
Unternehmen brauchen – unabhängig da-
von, ob sie regelmäßig oder nur sporadisch 
per Luftfracht versenden“, sagt Oliver-
Karsten Thormählen. „Aufgrund der neu-
en Sicherheitsstandards und des immer 
härter werdenden Kampfes um güns-
tigen	 Frachtraum	 war	 jetzt	 genau	 der	
richtige Zeitpunkt, unseren Luftfracht-
bereich durch den Beitritt zur FUTURE- 
Gruppe strategisch zu erweitern.“
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Die Berliner Max-Schmeling-Halle war 
ausverkauft, als am 12. Januar dieses 
Jahres deutsche Fußball-Legenden auf 
internationale Altstars trafen. Die Tra-
ditionsmannschaften von Hertha BSC, 
1. FC Union Berlin, Real Madrid, VFB 
Stuttgart, Bayer Leverkusen und Borus-
sia Mönchengladbach traten mit Fuß-
ballgrößen wie Guido Buchwald, Bernd 
Schneider, Míchel Salgado und Fran-
cisco Pavón gegeneinander an. Sport 1 
übertrug das Turnier live im Fernsehen.

Vom ersten Anstoß bis zum Finalsieg 
von Bayer Leverkusen gegen Real 
Madrid herrschte Riesenstimmung 
unter den mehr als 8.000 Zuschauern. 

Unter ihnen waren Kunden und Mitarbei-
ter der Rieck Logistik-Gruppe – die Aus-
richter des Hallenfußballturniers hatten 
Rieck als eines der großen Berliner Tra-
ditionsunternehmen als Werbepartner 
ausgesucht. Mit Bandenwerbung mach-
te Rieck am Spielfeld auf sich aufmerk-
sam und überreichte bei der anschlie-
ßenden Siegerehrung den Pokal für den 
dritten Platz an den 1. FC Union Berlin. 
„Das war ein tolles Event“, schwärmt 
Patrick von Oy, Rieck Geschäftsleitung. 
„Und besonders schön, dass wir unse-
ren Kunden mal auf ganz anderer Ebene 
begegnen und zusammen so viel Spaß 
haben konnten.“

Liebe Leserinnen
und Leser,
 
unsere Kunden erwarten zu Recht 
Bestleistungen von uns. Um das 
zu gewährleisten, müssen wir uns 
ständig verändern. Aktuell haben 
wir	 zwei	 große	 Projekte	 realisiert:	
An unserem Berliner Kontraktlogis-
tik-Standort investierten wir in ein 
modernes Pick-by-Voice-System, 
mit dem wir das Tempo bei der 
Kommissionierung erhöhen. Und 
die Entsorgungs-Logistik in Neuss 
hat	 jetzt	 das	 gewünschte	 Gelände	
für die Erweiterung der Anlage er-
worben – die Flächen am Neusser 
Hafen sind begehrt und freie Grund-
stücke Mangelware.

Mit Investitionen sichern wir auch 
die Nachhaltigkeit beim Transport: 
Wir tauschen die gesamte Fuhrpark-
flotte turnusmäßig aus, so dass sie 
immer den neuesten Standards ent-
spricht, insbesondere im Hinblick 
auf die Umwelt. In Zeiten von Res-
sourcenknappheit und Klimawan-
del ist das für uns ein wesentlicher 
Aspekt. Übrigens halten Sie gerade 
die erste Ausgabe „Rieck aktuell“ in 
der Hand, die CO²-neutral gedruckt 
wurde.

Neben der Ökologie bleibt die Si-
cherheit ein zentrales Thema. Zum 
Beispiel die neuen Standards für 
Luftfrachtsicherheit: Lesen Sie in 
der Titelstory, wie Rieck seinen Kun-
den auch nach dem 29. April eine 
zügige Abfertigung ermöglicht. Viel 
Spaß bei der Lektüre!

Herzlichst,
Ihr Patrick von Oy

Legenden live erlebt

REL: Neubau in Neuss
Die Rieck Entsorgungs-Logistik (REL) 
baut: Vis-à-vis dem bestehenden Fir-
mensitz am Neusser Hafen hat REL ein 
8.000 Quadratmeter großes Grundstück 
erworben. Stefan Rieck, geschäftsfüh-
render Gesellschaf- 
ter, freut sich:
„Seit Jahren haben 
wir ver sucht, unsere 
Fläche im Neusser 
Hafen zu erweitern, 
jetzt	ist	es	geglückt.“ 
Ende 2012 unter-
schrieb er den Kauf-
vertrag, im Februar  
2013 startete REL 
auf dem Grund-
stück den Abriss des Altgebäudes. Dort 
soll bis Ende des Jahres ein moderner 
Entsorgungsbetrieb für die Verarbeitung 
von Verpackungsabfällen entstehen.

Rund 4,5 Millionen Euro investiert REL 
in eine 3.000 Quadratmeter große Hal-
le mit moderner Paketballenpresse 
sowie einem Lkw-Leitstand mit zwei 
Lkw-Waagen. Die Erweiterung trägt 

den Mengensteigerun-
gen der letzten Jahre 
ebenso Rechnung wie 
den geplanten weite-
ren Zuwächsen. „Mit 
der neuen Anlagen-
technik können wir die 
eingesammelten Roh-
stoffe wie beispiels-
weise Papier, Folien 
und Kunststoffe noch 
effizienter verarbeiten 

und vermarkten“, sagt Stefan Rieck. 
„Natürlich braucht unser Team dafür 
zusätzliche Arbeitskräfte – wir wachsen 
weiter.“

HOMTRANS ist als Reglementierter Beauftragter zertifiziert. Das Unternehmen 
der Rieck-Gruppe bietet ab sofort Luftfrachtabwicklung über seinen Standort 
Kavelstorf bei Rostock an.

Platz für den Neubau: Zurzeit laufen am 
Neusser Hafen die Abbrucharbeiten des 
alten Gebäudes.



SPIELE MAX ist einer der führenden An-
bieter für Babyausstattung, Mode und 
Spielwaren in Deutschland. Rieck be-
treibt an seinem Berliner Kontraktlogis-
tik-Standort das SPIELE MAX-Zentral-
lager, von dem aus die über 50 Filialen 
beliefert werden. Hier lagern mehrere 
zehntausend Artikel. Und es werden im-

mer mehr, denn SPIELE MAX wächst – 
Jahr für Jahr kommen neue Läden hinzu. 

Für die Belieferung hat Rieck ein spe-
ziell auf die Filialen abgestimmtes 
Kommissionierkonzept entwickelt, das 
durch das neue Pick-by-Voice System 
beschleunigt wird. „Unsere Mitarbeiter 
haben	jetzt	beide	Hände	frei	um	Pakete	
zu öffnen und Produkte wie Teddybä-
ren, Babybekleidung oder Bobbycars zu 
zählen und zu verpacken. Sie arbeiten 
deshalb noch konzentrierter, die Quali-
tät ist messbar gestiegen“, stellt Patrick 

von Oy, Geschäftsführer der Rieck Pro-
jekt	Kontrakt	Logistik,	fest.	Das	Hantie-
ren mit Scanner, Packliste und Bleistift 
entfällt, denn die Prozesse sind sprach-
gestützt und laufen über ein Headset. 
Mit der am Gürtel befestigten Hardware 
werden die Artikel gescannt. Sobald die 
Mitarbeiter einen Handgriff mündlich mit 
„Okay“ bestätigen, bildet das System 
diese Aktion umgehend ab – der aktuel-
le Bestand ist in der EDV erfasst; SPIELE 
MAX	weiß	 jederzeit,	wo	sich	ein	Artikel 
gerade befindet und welche Mengen die 
einzelnen Filialen erhalten.

Rieck und Emerson verlängern Vertrag
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Kompressoren für Klimaanlagen oder 
Erdwärmepumpen – die Produkte von 
Emerson Climate Technologies (ECT) 
sorgen für die richtige Temperatur. Rieck 
arbeitet an seinem Standort in Mikulov 
seit 2007 mit dem amerikanischen Un-
ternehmen zusammen, das weltweit zu 
einem der führenden Anbieter in den 
Bereichen Lüftung, Kälte-, Klima- und 
Heiztechnik gehört. Jetzt schlossen 
Rieck und ECT einen neuen langfristigen 
Vertrag.

Warehouse im Fokus

Im südtschechischen Mikulov betreibt 
Rieck ein rund 2.000 Quadratmeter 
großes Warehouse. Hier lagern Produk-
tions- und Verpackungsmaterialien von 
ECT. Rieck steuert für seinen Kunden 
das gesamte Lieferantenmanagement, 

organisiert die Lagerhaltung und über-
nimmt die internationale Distribu tion. 
„Wir kombinieren diese Leistungen zu 
einer eng verzahnten Transport- und 
Logistiklösung“, sagt Philipp Strenge, 
geschäftsführender Gesellschafter der 
Rieck Logistik-Gruppe. „Sämtliche Pro-
zesse	sind	IT-basiert,	Emerson	kann	je-
den Schritt nachvollziehen.“

Internationale Transportkette

Aus Belgien, Deutschland, Frankreich, 
Tschechien und der Türkei kommen 
regelmäßig Waren im Warehouse an. 
Rieck versorgt die ECT-Fabrik in Mi-
kulov mit allen benötigten Teilen und 
nimmt von dort Vor- und Fertigprodukte 
mit zurück in sein Lager. Teile zur Weiter-
verarbeitung liefert Rieck per Luft- oder 
Seefracht nach Dubai (VAE), fertige Pro-
dukte gehen monatlich von Mikulov an 
rund 1.000 Empfänger in ganz Europa. 
Täglich transportiert der Logistiker in Mi-
kulov rund 30 bis 40 Tonnen an ein- und 
ausgehenden Sendungen für ECT. „Wir 
freuen uns, dass wir unsere erfolgreiche 
Zusammenarbeit langfristig fortsetzen 
werden“, sagt Philipp Strenge.

Hardware am Gürtel, Headset am Ohr
Prozesse optimiert: Für den langjäh-
rigen Kunden SPIELE MAX setzt 
Rieck jetzt ein modernes Pick-by-
Voice-System ein.
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In Mikulov produziert
Emerson unter anderem Kompressoren.

Die Stadt Mikulov liegt im Dreiländereck Tschechien, Österreich, Slowakei.
Hier betreibt Rieck ein Warehouse für Kontraktlogistik.
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4. Einsatz von Fleetboard-Technik
Seit sieben Jahren setzt Rieck in den Lkw 
Telematik ein: Fleetboards zeichnen das 
Fahrverhalten exakt auf. Zum Monatsen-
de wertet Rieck die Daten aus; die Ergeb-
nisse gehen von 1 bis 10, wobei 10 das 
beste Ergebnis ist. „Der Bundesdurch-
schnitt beträgt 8,3 – unsere Fahrer liegen 
im Schnitt bei 9,1. Darauf sind wir natür-
lich stolz“, sagt Wolfgang Stadler.

Wie wichtig diese Maßnahmen sind, zei-
gen die absoluten Zahlen: Pro Jahr gibt 
die Rieck-Gruppe 1,9 Millionen Euro für 
Kraftstoff aus. „Wir möchten nicht nur 
umweltschonend fahren, sondern auch 
den ständigen Preissteigerungen für 
Diesel entgegenwirken“, sagt Wolfgang 
Stadler.	„Langfristig	fährt	jeder	mit	Um-
weltschutz besser.“

aktuell

Nutzfahrzeuge, die weniger Schadstof-
fe ausstoßen und Kraftstoff sparen, sind 
auch Ziel der Europäischen Union. Sie 
formuliert dafür verbindliche Vorgaben. 
Die neueste ist die Euro-VI-Norm: Par-
tikelemissionen sollen im Vergleich zu 
Euro V um 66 Prozent, Stickoxidemissi-
onen sogar um weitere 80 Prozent ver-
ringert werden. „Wir haben bereits 2012, 
kurz nach Bekanntwerden der neuen 
Verordnung, in Euro-VI-Lkw investiert“, 
sagt Wolfgang Stadler. Er ist bei Rieck für 
die nationale Fernverkehrsflotte verant-
wortlich. 20 Prozent der Rieck-Lkw sind 
schon umgerüstet, spätestens 2015 sol-
len alle 45 Fahrzeuge der Rieck-Gruppe 
dem Euro-VI-Standard entsprechen.

Wissenschaftlich ausgewertet

Doch Rieck will noch mehr und beteiligte 
sich deshalb an einer umfangreichen Da-
tenerhebung. Unter der Regie von Spedi- 
tionsleiter Michael Gruner dokumen-
tierte	 Rieck	 mehrere	 Wochen	 lang	 jede	
Transportinformation der Lkw-Flotte:  
vom Kilometerstand zu Beginn einer 
Fahrt über Auslastung der Wechsel- 
brücken, Gewicht, Anzahl der Stopps bis 
hin zu Fahrverhalten und Treibstoffver-
brauch. Initiator der Untersuchung, an 
der sechs weitere Logistikunternehmen 
teilnahmen, war das führende nationale 

Stückgutnetz IDS Logistik; Rieck ist seit 
vielen Jahren Mitglied. Fazit der Studie: 
Die bekannten Maßnahmen für wirt-
schaftliches, umweltfreundliches Fahren 
wirken.

Grüne Logistik von Rieck

Um hier noch bessere Ergebnisse zu er-
zielen, achtet Rieck sehr genau darauf, 
dass alle Möglichkeiten konsequent aus-
geschöpft werden.

1. Auslastung verbessern
Der Anteil an Leerfahrten ist bei Rieck äu-
ßerst niedrig; Fahrzeuge und Wechselbrü-
cken sind optimal ausgenutzt. „Den Nah-
verkehr planen wir zudem so, dass wir bei 
Abholung und Zustellung möglichst viele 
Stopps auf eine Route legen, das redu-
ziert den Treibstoffverbrauch und Schad-
stoffausstoß pro Sendung“, sagt Michael 
Gruner. Beim Fernverkehr ist es umge-
kehrt: Weniger Stopps sind hier am um-
weltfreundlichsten und wirtschaftlichsten. 

2. Reifen und Reifendruck überwachen
Einfach, aber wirkungsvoll: Passende Rei-
fen und optimaler Druck reduzieren den 
Treibstoffverbrauch um bis zu zwölf Pro-
zent.

3. Fahrer schulen
Regelmäßige Schulungen sind für Be-
rufskraftfahrer Pflicht. Das Seminar „wirt-
schaftliches Fahren“ ist für Grüne Lo-
gistik besonders wichtig. „Wer hier den 
günstigsten Schulungsanbieter wählt, 
spart am falschen Ende“, meint Wolfgang 
Stadler. „Wir buchen dafür immer Merce-
des, den Hersteller unserer Lkw. Denn die 
Produzenten kennen ihre Fahrzeuge am 
besten.“

Regelmäßig tauscht die Rieck Logis-
tik-Gruppe ihre Lkw-Flotte komplett 
aus, kein Fahrzeug ist älter als fünf 
Jahre. Damit gewährleistet sie nicht 
nur moderne, sichere Fahrzeuge – 
im Vordergrund stehen heute Um-
weltschutz und Wirtschaftlichkeit.

Der Fuhrpark wird grün, 
der Lkw bleibt blau:
Prokurist Michael Gruner 
(links im Bild) ist bei Rieck 
zuständig für System-
spedition. Sein Kollege 
Wolfgang Stadler, ebenfalls 
Prokurist, hat den nationa-
len Fernverkehr im Blick. 
Er ist verantwortlich für 
Fahrereinstellungen, Schu-
lungen, Fahrzeugtechnik 
und berät Rieck bei Inves-
titionen in schwere Lkw.

Der Fuhrpark wird grün
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